
Der Fall predeali. 
Aug den Kämper an der Siebeabütget Grenze. 

Ueber den Fall von Predeat. der 
Grenzftation an der Strecke Kron- 
stadtiButnteft. bei toetchet ver 
Stutmangtiss der deutschen und un- 

gotischen Truppen auf einen zähen 
sites-fand gestoßen hatte, betichtete 
seinerzeit ein deutscher Kriegsbetichts 
erstatten 

Ja der Gegend des Vahnhofs fan- 
den heftige Straßenkämpfe statt- 
Hauö um Haus mußte im Sturm 

scdeltannen umkahmen den Wald- 
weg. als der die Poststtaße sich hier 
in kurzen, engen Windes-gen zur 
Höhe schlänge1t. Wunders-are Durch- 
blicke öffnen sich von seit zu Zeit 
rückwärts auf das nach Kronsiadt 
langsam abfollende, von den Hodfges 
birgsblöcken des Schulet und ho- 
benstein. alfo Bergen etwa vom 

Rang der Schneeteppq umrahmte 
Tömöktai. Auf dieser Kucvenstraße 

Nachmittagstonzekt in einer kleinen französischen Stadt. 

genommen werden« Dem Sturm ging 
sorgfältiger arttllerittifche Vorberei- 
tung voran, bei der auch schwere 
saliber mitwirtten; die artilleristis 
iche Gegenwehr des Feindes war nur 

schwach. Umfo energischer hat seine 
nfanterie getämpft und die ihr an- 

dertrauten Stellungen gehalten, bis 
see im Bajonetts und Handgrannteni 
kamt-f daraus entfernt wurde. Die 
Verluste des Feindes an Verwunde- 
ten und Toten sind demgemäß aber- 
mals beträchtlich 

Seit dem Falle Kronftadts sind 
die Vertreter der neutrnten und der 
deutschen Presse mehr als 2 Wochen 
lang Zeugen des Kampfes unt die 

wölzen sieh seht gewaltige Mörser, 
endlose Artillerie und noch endlosere 
Kanonen in wohlgeordnetem Zuge 
gen Süden. 

Predeol selbst muß man sich nach 
Anlage und Architektur wie einen 
mittetdeutschen oder Schweizer Ge- 
birgstutort mittlerer Größe vorstel- 
len. Ueber die es unmittelbar umge- 
denden Vorberge hinweg ragt in 
ihren höchsten Spitzen die großartige 
Alpentette von Sinaia. hierhin und 
aus die Landschast ringsum hatten 
sich seit 14 Tagen die Mündungen 
ver deutschen und der ungarischen 
Geschütze gerichtet. Das Ergebnis 
läßt sich am besten schildern, wenn 
man starte Ausdrücke, die ja ohne- 
dies in ihrer ewigen Wieder lang 
angesichts des Grauens dieses Krie- 
ges ihre Wirkung verloren hohen. 
möglichst vermeidet. Predeal, in dein 
natürlich von seinen sonstigen Be- 

iwohnetn kein Hund und teine Nase 
geschweige denn irgend ein Mensch 
zurückgeblieben ist, ist wiist und mehr 
wie wiist zusammengeschossem Wenn 
man von einein schmalen, vom Glück 
degunfiigten Streifen von Bank-hau- 
fcrn längs den höhen jenseits der 
Bahn, also an der Angriffsfeite, und 
wenn man von wen« en merkwürdi- 
gen Ausnahmen abieht, ist kein 
Haus da. das, wofern nicht über- 
haupt nur ein wüster Durcheinander 
von ihm übrig geblieben, nicht töd- 
lich getroffen und aufgerissen wäre 
von oben bis unten. Dazwischen ist 
das Erdreich von Trichtern aller Ka-i 
liber zerwiidlt; alle Zäune sind aus-s 
einandergefchleudert. Jn wilder Unsis 
ordnung nnd in allen Stufen der- 
Zertrümmerung sind housgerät,f 
Möbelsiiicke, Soldatensachen, Waffen. 
Kleidungsftücke, Spieren und Bal- 
ten, wo man geht und steht, der-I 
streut, !urz, es sieht fo aus, d ich; 
auf den Versuch einer wiriichen 
Schilderung lieber verzichte. Jn dems Iehmigem von Grund auf durch- 
wühlten skrdreich, in das sich auch 
wohlgepflegte romenadenwege nnd 
Hänge verwan elt haben, und in- 
mitten der Trümmer sieht man über- 
all die bläulich-grauen Mäntel. die 
wächfernen Gesichter und hände und 
die roten Aufschläge gesallener Ru- 
mänern 

Glücklicherweife bat der Sturml auf Predeal dant ausgezeichneter 

Die engiischen Gefangenen: Schottische 
Hochländer 

höh- dez Hauptüberganses über die 
Südiarpaihen bei Predeal gewesen 
Eine rezelrechie Belagerung, bei der 
die Ur erie das entscheidende Wort 

u sprechen, die Jnfanterie im 

tzturmangriff den Wall des Gebir-! 
fes hinauf die durch Mörser und 

gaubihe vorbereitete Entscheidung, 
tellung um Stellung und Kappe 

tun Kum, zu vollziehen h..ite, istl 
der Verdrängt-as des Gegner-z und 
einer schweren Niederlage doraugeJ 
kaung Fegi Ober-Mosis wo dies 

e t ung beginni, li t viel Käf-Edle 916 Meter hoch; sähede 
el bst die Wasserfcheide erreicht etwa! 

Inderthalb Kilometer weiter 1040 
Ieier Höhe. Urqlte, starke, bemoofie 
Kiefern und sikbern fchimmerndei 

An der Galaichtanoar. 
Oe- Fall Bebt-als —- 845. 

W derbes-Etten- let-e 
allzu großen blut· en Opfer gekostet. 
Der Verlust des des ist augen- 
scheintlch seht beträchtlich. Artilletis 
ftisch tst das Nordende von Pudenl 
infolge dichter-er Bat-weih dann in- 

Isolge ver Nachbars-hast des soge- 
snannten Stdn-ert- am Eingange des 
«Ortt noch toller mitgenommen, als 
das Bobnhossviertel und bat Süd- 
ende. Aus dem Erdwerl und seiner 
Umgebung ist der Feind, dein on ver 
Behauptung von Predeal sebr vtel 
gelegenen hoben muß, buchstöblich 
herausgeschossen worden; der Besund 
scheint darzutun, daß hier den 
Stuemlinien nennenswerte-: Wider- 
stand ätberbaupt nicht mehr geleistet 
worden ist, als sie auf den Höhen 
gegenüber sichtbar wurden. Jtn be- 
nachbarten Billenviertel wurden die 
alten Grenzpsähle zwischen Ungarn 
und Ritmänien heute, ohne Unter- 
schied der Nationalität, ein Chaos. 
Jin Bahnbssviertel und tin Süden 
des Orts ist beim Sturm Wider- 
stand geleistet worden. 

dist- Ssisvs II Womit- 
nacheinauder zurück. Um darauf- 
folgenden Tage brachen sieben In- 
griffe von außerordentlicher Bestia- 
teit an der Tapfekteks und Zähigs 
keit der 76er zufammen. Vom U. 
Oktober an wurde der Trümmer- 
haufen des Dorfes von einem Ha- 
gel von Granaten der schwersten 
Kaliber über-schüttet und Hemmt-m- 
wähkend Tag und Nacht die Zu- 
qönqe und Verbindungen unter sy- 

jstematischer Vetgasung und unpas- 
Isictbarem Spercfeuck lagen. Bei 
zdem Dukchbruchsvekiuche großen 
Stils am 12. Oktober war es vor 

allem Samt-. das die Absichten des 

Gegners- zuschandcn machte. Selbst 
Jdie Hölle von Eier und Feuer, die 
Tam 12. Diober bei Sailly tobte, 
war nicht imstande, Mut und Uner- 

sschtockenheit der Befatzung zu bre- 
chen. 

Zwuchen Nummern der nieder- 

ngbrochenen Häuser und den ver- 
brennenden Ballen und ichwelenden 
Schutthaufen richteten die sich lich- 
tenden Reihen der 76ek nahezu ohne 
jede Deckung in einem Hagel von 

Eisen Maichinengewehre mit einer 
beispiellosen Kaltbliitigleit. Erst 
am 17. Oktober gelang es dem 
Feinde, iu einen Teil der großen 
Triinimerstätte einzudringen· Je- 
der Mauerrest, jeder Schutthaufen 
mußte, jeder einzeln, unter blutig- 
sten Verlusten vom Feind erlämpst 
werden. Haufen seiner Leichen de- 
deckien das Trümmerield Erst cun 

18. Oktober war die tapfere Ver- 
teidigung, von Nahrung und Mu- 
nition nahezu abgeschnitten, ge- 
zwungen, die letten Neste Saillys 
zu räumen. 

Wim. 

Jst Jenes-me ist des ernstlichen 
Kriesslchlsseer. 

Wie die englischensiegimentey na- 

mentlich die Freiwilligen-Regimenter 
der Ueberseelontingente, ihre Ziege- 
ihren Affen, ihre Antilope, ihr Min- 
gurnh als Glücksiiere mit sich auf den 
Kriegsschenplatz bringen« so haben 
auch verschiedene englische Kriegs- 

Wagt man den Eintritt in die 
dortigen Billen und Logierhiinser, 
so sindet man bald an der Schwelle, 
bald in den Zimmern, bald irn Haf, 
bald unter dem Dach Tote, sast aus- 

schließlich Rumänen Die Einrich- 
tung ist dabei verwiistet, alle Schub- 
laden sind ausgerissen, ihr Jnhalt ist 
zerstreut. Die stummen, wächsernen 
Menschen, die da liegen, haben das 
getan, ehe ihre Fieger eindrangen: 
nnd es war irn egenen Lande! Eine 
Besonderbeit im Anblick des verwü- 
steten Predeal ist, daß Stände an 
dem Zerstörungswert nur wenig be- 
teiligt waren; um so reichlicher las- 
sen sich neben re nen Zerschmette- 
rungswirtungen die des ,Lustdrucls 
plasender Geschosse verfolgen, ebenso 
die Sprengstiickwirlungen schwerer 
Gesagten Jch sab große Trichter. 
die erst im Abstande von etwa M 
Meter, da aber ringsum, von Bau- 
liebleiten umgeben waren. Das plat-! 
sende Geschoß hat sich hier rings int» 
Kreise in Gestalt gewaltiger Preschen 
dem Mauern-ers eingezeichnet. Aus 
dern im Laufe des Kampfs zur Ru- 
ine werdenden langgestreckten Bahn- 
hosgebiiude heraus hielten zwei Ma- 
schinengewehte, die von einer warte-i 

» Jnfmterie überschreitet den Vatdat (Wazedonieu). 

ten Mannschaft bedient waren, die 
dort vol-gehenden honvedg lange auf. 
Deutsche Artillerie funite sie zufam- 
men. Als die Opnvedi in den Bahn- 
hof eindrangen, fanden sie nicht zwei, 
sondern drei Maschinengewehre vor, 
von denen eines indessen überhaupt 
noch nicht gefeueet hatte. Die Mann- 
fchaft zechte in einem von ihr unter 

’detn sahndof entdeckten Weiniellet. 
M- die hpnveds erschienen. schoß 
einer der betrunkenen Rumiinen 
einen den ihnen nieder. Ich verzichte 
auf die Auzmalung dessen, was folg- 
te. Ei bedarf fiie den Augenzengen 
an Ort und Stelle wenigstens keiner 
Erläuterung. sei meinem heutigen 
sein Predeaii var eine anze An- 
zahl eutfcher und ungari cher Bat- 
terien in der Seen-findt und rings 
uni sie bereits wieder in Stellung- 
Wo der Feind« noch sichtbar war, 

stonrde er beschpssem Auch deuts 
Jschwere Urtillerie harrte des sefeh 
T nr Aufnahme des veri. Deutsche 
i nfanterie Miete an und sicher-in 
i 

schiffe ihre ,mascots«. In der 
»Morningpost« erzählt seht ern see- 
männischer Korrespondent, wie sich 
die ,maicots&#39; einiger Schiffe gegen- 
über dem deutschen Geschühseuer in 

der Singerrat « Schlacht benahmen. 
Aus dem «Tiger« war eine Baum-We- 
ein lieber Kerl. Ali es in die Schlacht 
ging, sing die Mannschasi zu sorgen 
an, wie ihr Schüsling das Geschäf- 
seuer wohl nusne men werde. Sie 
verstopsten deshal seine Ohren mit 
Watte und wickelten ihm ein Tuch 
um den Kopf« als gelte ei Zahnweh 
zu vertreiben. Dann packten lhn ein 
paar Leute und brachten das sich 
sträubende Tier an den Ort des 
Schisses, der ungesähr als der abge- 
schlossensie und illste angenommen 
werden konnte. er hund zeigte ge- 
ringe Freude daran, daß er plöhlich 
den ranten spielen sollte, und 
schnappte nach den ihn hätsehelnderu 
Als aber die Schüsse zu fallen he- 
gannen, verließ i der Zorn und er 
war wohl möcht sroh, daß rechts 
und linti von ihm einer saß und ihm 
die Pfoten hielt. 

Die Verteidigung ten Sailly. 
Ueber die heldenmütige Vertei- 

digung von Sain im SommesGo 
biet wurde seinerzeit aus Berlin be- 
richtet: 

Am 18· Otto fielen die letzten 
Trümmerhaufen s Dorfes Soilly 
in die Hände der Verbündeten. Wie 
Comblee und Thiepvai wird der 
Name des kleinen Dorfes und der 
Ruhm feiner Verteidiger —- Jnfani 
teriesRegiment 76 —- in der Ge- 
schichte der Sommeichlacht glänzen, 
An der Straße PeronneiBapaume 
gelegen, zwischen dem von Gratia- 
ten niedergemiihten St. Vierte- 
VaastiWalde und Gueudecourt, lag 
Sailly über eine Woche lang im 
Brennpuntte der wütenden Angrif- 
iesp nachdem es ichon eine Woche lang 
unter schwer-steckt Feuer gestanden 
hatte. Jn den blutigen Kämpfen 
vom 9. bis 12. Oktober todte utn 

Sailly Tag und Nacht die Hölle. 
Am Il. Oktober warfen dte Vertei- 

Ein zweite-, an der Schlacht be- 
teiligtei Schiff hatte eine große 
schwarze Rate als- «maöcot«. Aus 
irgend einem Grunde liimmerte sich 
niemand um das Tier, bevor das 
Schiff in die Schlacht eingriff. So- 
bald aber das erfte Geschoß das 
Schiff traf, erschien die Katze an Deck 
und fprang mit einem mächtigen 
Sake über Bord. Da das Schiff in 
diesem Augenblick 27 Knoten lies, 
konnte selbst die gutmütigste Seer- 
jaete die Laie nicht mehr retten. — 

Auf dem Decke eines dritten Schiffes 
sielsierte zu gewöhnlichen Zeiten ein 
BantamiZwergbabn wichtiger als der 
schneidigsie Kadeit herum und ließ 
einen hohen Mut erkennen. Aber als 
die erfte Kartittsche dem Schiffe des 
Bantaml in die Seite fuhr, verlor 
der Zwerglpabn auf einmal seinen 
Stolz, er flog nnd kutschte einen rn- 

ßigen W« herunter. Nachher- 
als die acht vorüber war, wurde 
er gerettet nnd pbowgraoxierh da fah 
er ganz anders ans als rliher. 

i Die fes-mag Haken-ask 

l Die Ausgestaltung der rumänifchen 
nndeshauptftavt zu einer Lagers-- 

stung niedeme In ps dotiert potn 
tufsischittitkkschen Kriege III-IS 
k· der damaligen Behandlung Ru- 

lmäniens durch feinen tufsifchen sun- 

lich die deutschen soc-eile von Ktupp 
und Stufen das Feld behauptet, so 
daß vie ganze Anlage und die darin 
verwendete-I Geschüte im wesentlichen 
aus deutsche-a Material bestehen. 

Da Zukunft mit feinen 30 Qua- 

Karte der Festung Bat-reib 

desgenossem All tributpflichtigers 
Suzeriinitiitssiaat der Türtei war’ 
man, sosern man sich nicht aus die 
türkische Seite schlagen wollte, mehr» 
oder weniger wehrlos dem russischen 
Durchmarscb preisgegeben und zu ei-; 
ner Militärwndention mit dein Zaii 
renreich geradezu gedrängt, dem man 
nun bedingungslos das gesamte EH 
s abalsnneß zu eigener Benutzung; 
überlassen mußte. Man erlebte zwars 
die Genugtuung denRussen vor Blend-« 
na ais der Paische zu helfen und sichi 
so die bis dahin verjagte militärischeH 
Verwertung als ebenbürtiger Waisen-; 
genosse zu ertiimpsem Aber die beimi 
Friedensfchluß durch den Zwang zum z 
Austausch lornreichen beßaradischen; 
Gebietes gegen ein Stüa der un-» 
fruchtbaren Dobrudscha erlittene nicht; 
gerade glimpsliche Behandlung tcaH 
Grund genug, sich nach der durch; 
den Berliner Vertrag erlangten Lin-! 
erlennung der staatlichen UnabhängigJ 
ieit durch .ine ausreichende Landes-I 
besestigung niiliiörisch aus eigene Fü- 
ße zu stellen. So entstanden die bese- 
«s.igte Serethlinie mit den Zentren bei 
chsani und Galan der Donau- 
driicteniops bei Czernawpda zur Si- 
cherung derDanaubriicke, der Brücken-» 
laps bei dem Straßen- und Bahntnoi I 
tenpuntt Statina am Alt und Butasi 
rest als große Lagersestigung unds 

zeutraleg Reduit des gesamten Lan-i 
desderteidigungssystems. l 

drnttilotnetern an und sür sich ein 
ausgedehntes Weichbild besin und zu- 
dem das durchwegs ebene Gelände 
teine irgendwie sortisitatorisch gut 
auszunutzenden Puntte aufweist, so 
mußte der Fortgiirteh der sich in ei- 
ner Entfernung oon 6 bis 9 Kni. von 
der Stadt hält, einen bedeutenden 
Umfang bekommen. Sein Urnzug de- 
trägt 75 Kni» aus den 18 Forts mit 
einein Abstande von 4 Kni. fast gleich- 
mäßig verteilt sind. Jn die Zwi- 
scheniiiurne sind dann 18 Zwischen- 
werte eingeschoben, so daß der von 

zwei Werten gleichzeitig zu bestrei- 
chende staunt nur 2 Kni. beträgt. Ein 
pern.anentes Kern-den existiert nicht, 
war oder im Entwurse vorgesehen, 
ebenso als Sicherung gegen den ge- 
waltsamen Angriss eine polngvnale 
U .iwalli:.ig, die die Stadt in einem 
Umscnge von 30 Kin. umziehen soll- 
te. Jm Kriege sollte zwischen Gitt- 
tel und Stadt eine seldmäszige Linie 
hergestellt und der erstere durch mo- 

bile Batterien verstärkt werden« Das 
bedingt alles eine zahlreiche Besntzung 
und Geschüszaueriistung Die erstere 
muß aus mindestens 80-——100,000 
Mann berechnet werden. Für die 

letztere solle-! vorhanden sein kund 60 
ST« zektiirme siir 15 Zentimeter- und 
12 Zentimeter-Kanonen über «70 
Panzerlnsetten siir 21 Zentimeter- 
Hauvitzen und eine große Zahl von 

Zur Aufstellung der ersorderlichens 
Entwurse vatte man sich oon Belgzens 
General Brialmont, den Schöpfer der 

belgischen «r6giono sortisnse5«, aus-» 
erbeten und nach seinen Anleitungen 
ist dann ganz besonders in den Jah- 
ren von 1886 bis 1896 vie Festung 
Butarest entstanden. Obgleich die’ 
rumiinischen Besestigungen ihrer gan-« 
sen Anlage nach in erster Linie ge- 
gen Russland gerichtet sind, hatte doch 
die damalige Anwesenheit Brialmonts 
in Rumänien Oesterreichs Empfind- 
lichteit gereizt. Es erblickte hierin 
eine unsreundliche lHandlung und er- 

Ivirlte vvn Belgien vie Versetzung ve- 
Generalt in den Ruhestand, vie aber 
nur eine vorübergehende geblieben ist. 
sehnlich wie beim belgischen Jortisis 
tationtsystenn vorab dei Antroerpeth 
ist die hauptverteidigungölrast aus 
einen starken Fortsgiirtel mit einge- 
schobenen Zloischenkoerten und Zwi- 
schenbatterien abgestellt, bei denen die 
Geschiige unter Panzertuppeln oder 

sonstiger Panzerung stehen. Dazu 
kommen noch sahrbare und verschieb- 
bare mit Geschiisen oersehene Pan- 
zertürme, deren Verwendung dadurch 
erleichtert wird, das-, wie aus der 

Stizze ersichtlich ist, der ganze Fort- 
lreii von einer Gürtelbabn durchzo- 
en wird. Bei der Erstellung dieser Serteidigungsinittel ist et einem gro- 

ßen Konturrenztamps zwischen Pan- 
zers und Geschügerzeugnissen deutschen 
und französischen Ursprungs und da- 
mit zu großen und wertvollen Schießs 
versuchen gegen Panzerobjelte liber- 
lsaupt gekommen. Dabei haben schließ- 

Kap Gri- Rez. Die England am mäch- 
« 

sten liegende Landsunge Frankreichs-. 

heb- und fensbaten Panzetlafetten für 
Schnellfeuettanonem Dazu tommen 

»auch an die 400 Fetns und Rah- 
tampfgeschiiyc als bewegliche quille- 

stiftische Reserve. 
i Die militötische Bedeutung von 
But-mit liegt m feiner zeuttqlen La- 

zwifchen der Donau und den grundsplvaniichen Alpen sowie an 

hauptvektehtsavetn zwischen Sieben- 
biikgen und dem fchissbaren Strom- 
Die Richtung und Länge dieser Bet- 
binvungen ist aus der Skizze zu et- 

fehekh Ja Butakest sind auch die 
hauptsächlichften militötifchen Wert- 
stätten des Landes konzentriert. Noch- 
teilig sind das große Befahungsbp 
dükfnis und das offene und be- 
deäungslose Umgelände. 

Deutfche stauen bei Munittmtarbeth 


